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*Angebote gültig auf verkauften und immatrikulierten Fahrzeugen vom 1. bis 31. Juli 2004. Beispiel: C3 Pluriel 1.6i-16V SensoDrive, 110 PS, 3 Türen, Fr. 29’010.-, Last Minute-Prämie von Fr. 5’000.-. Beispiel: C3 1.4i, Exclusive, 75 PS, 5 Türen, Fr. 24’080.-, Last
Minute-Prämie von Fr. 5’000.-. Beispiel: C2 1.4i, Exclusive, 75 PS, 3 Türen, Fr. 21’000.-, Last Minute-Prämie von Fr. 4’000.-. Beispiel: C5 Break 3.0 V6, Exclusive, 210 PS, 5 Türen, Fr. 51’300.-, Last Minute-Prämie von Fr. 9’000.-. Beispiel: Xsara Picasso 2.0i-16V
Autom., 137 PS, 5 Türen, Fr. 36’390.-, Last Minute-Prämie von Fr. 8’000.-. Beispiel: C8 2.2-16V HDi, Exclusive, 130 PS, 5 Türen, Fr. 52’060.-, Last Minute-Prämie von Fr. 9’000.-. Kein Nachlass oder Promotion auf die Hitpreise. Angebote nicht kumulierbar mit ande-
ren Aktionen. Offerten reserviert für Privatkunden; nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern.

BEI IHREM CITROËN-HÄNDLER

Beeilen Sie sich!
LAST MINUTE-ANGEBOTE BEI CITROËN
nur bis zum 31. Juli.

Citroën C2
Hitpreis ab Fr. 13’990.-
(C2 1.1i X, 61 PS, 3 Türen)

oder Last Minute-Prämie
bis zu Fr. 4’000.-*

Citroën C3 Pluriel
Hitpreis ab Fr. 20’990.- 
(C3 Pluriel 1.4i, 75 PS, 3 Türen)

oder Last Minute-Prämie
bis zu Fr. 5’000.-*

Citroën C5 Break
Hitpreis ab Fr. 30’990.-

(C5 Break 2.0i-16V SX, 138 PS, 5 Türen)

oder Last Minute-Prämie
bis zu Fr. 9’000.-*

Citroën C8
Hitpreis ab Fr. 29’990.-

(C8 2.0i-16V X, 138 PS, 5 Türen)

oder Last Minute-Prämie
bis zu Fr. 9’000.-*

Citroën Xsara Picasso
Hitpreis ab Fr. 19’990.-

(Xsara Picasso 1.6i X, 95 PS, 5 Türen)

oder Last Minute-Prämie
bis zu Fr. 8’000.-*

Citroën C3
Hitpreis ab Fr. 15’490.-
(C3 1.1i X, 61 PS, 5 Türen)

oder Last Minute-Prämie
bis zu Fr. 5’000.-*

Basel - Stocker Automobiles SA Tel. 061 337 99 00
Liestal - Rheingarage Buser AG Tel. 061 906 90 10

Allschwil Steinbühl-Garage Tel. 061 301 51 00 - Binningen Garage K. Oggier Tel.
061 421 91 91 - Möhlin Garage Paul Stocker Tel. 061 851 36 76 - Münchenstein

Garage Bender AG Tel. 061 331 22 22 - Muttenz Leo Good AG Tel. 061 461 10 84 -
Riehen Schlumpf Automobiles AG Tel. 061 641 22 55 - Sissach Kreuzmatt-Garage

Tel. 061 976 90 30 - Zwingen Auto Zwingen AG Tel. 061 761 10 00

P100506 sw118.754992

ANZEIGENTEIL

Nummer 7
Architektur und Basel sind eng mitei-
nander verknüpft. Architekten haben
hier immer wieder eine grosse Rolle ge-
spielt – man denke an Kirchenbauer
Moser, an Biz-Turm-Architekt Martin
Burckhardt oder auch an Renzo Piano,
der für Ernst Beyeler die Fondation in
Riehen gebaut hat. Und so wundert es
also niemanden, dass in Basel auch das
Schweizerische Architektur-Museum
zu Hause ist – ein Museum das den Be-
such auf jeden Fall lohnt. Insbesondere
seine neuen Räumlichkeiten im ehema-
ligen Unionssaal über dem Restaurant
Kunsthalle: die traumschön, hell und
einzigartig sind.

Immer wieder gross von sich reden
machen in den letzten Jahren die Archi-
tekten um Roger Diener – und die Ar-
chitekten um Jacques Herzog. Beide
feiern Architektur-Triumphe in der
ganzen Welt. Herzog baut Sportstadien
für China und München, Museen für
London und Basel – kurz: Er ist ein er-
bauliches Stück Freude unserer Stadt.
Und nebenbei einer unserer besten
Werbeträger.

Nun ist Jacques Herzog mit seiner
polierten Oberseite und den schwarzen
Anzügen eine Figur, die immer wieder
öffentlich in Erscheinung tritt. Und sei-
nen Auftritt auch bis in die Fingerspit-
zen inszeniert. Sein Kompagnon, Schul-
freund und Partner Pierre, steht da be-
scheiden im Hintergrund. Um ihn gehts
uns aber heute – um ihn. Und um seinen
Namen, den er zusammen mit einer
berühmten Berner Adligen gemeinsam
trägt.

Und dieser Name beginnt mit ei-
nem: ...

Damit hätten wir den Startschuss
zum dritten Sprossenwort gegeben. Es
hat drei Buchstaben.

-minu/Foto Peter Armbruster

Theater/Musik
Rosentalanlage: Jugend Circus Basilisk. «Tag-
träume». 27.6.–7.7. 15h und 20h.
Atlantis: It’s orange! Orange Night After Party.
23h.
Babalabar: Tropical Night: DJ Sangeet. 22h.

Vorträge/Lesungen
Institut für Pflegewissenschaft: Füreinander
sorgen – Herzerkrankung und Paarbeziehungen.
Vortrag von Romy Mahrer. 13h.
Studentenhaus: Philsophischer Lesekreis: Jo-
sef Pieper (1904–1997). 10.15h/Fragen der medi-
zinischen Ethik im Gespräch. 12.45h. 
Unternehmen Mitte: Jour fixe contemporain.
Offene Gesprächsrunde mit Claire Niggli. Jeden
Montag. (Juli–August nach Vereinbarung Tel.
079 455 81 85). 20.30h.

Führungen
Basel Tourismus: Stadtrundgang in der Alt-
stadt (D/E/F). Treffpunkt: Touristinformation am
Barfüsserplatz. 14.30–16.30h.
Fondation Beyeler, Riehen: Montagsführung
Plus (ab 50 J.): Juan Miró «Constellations»,
1940/41. 14h.

Diverses
Egypt House/Scala Basel: Dokumentarfilm
«Tutanchamun». 6.4.–3.10. Jede volle Stunde
10–16h.
HyperWerk, Spitalstrasse 2: «Sein &Schein»
inszeniert eine moderne Form des Totentanzes.
Multimedia-Installation. Täglich ab 21.30h.
Rathaus: Ausstellung zum Jubiläum «100 Jahre
neuer Grossratssaal»: Entwürfe der Malereien
von Emil Schill sowie Einblick in das historische
und politische Umfeld. Bis 11.7. Täglich 10–19h.
Robi-Kinder-Ferien-Stadt im Dalbeloch:
Spielaktionen während der Sommerferien. Feier-
liche Eröffnung. Ausgrabungen im Mühlegraben
mit den Museumsdiensten, Rahmen- und
Farbenatelier, Stoff-Färberei, Gumpimatten und
Ysebähnli, Kleinkinderspielbereich, Kaffeeklatsch
auf der Piazza, Kletterwand, Spielwagen, Farben
und Pinsel, Kind und Kunst. 13–18.30h.
Unternehmen Mitte: Ausstellung: Sandro Pri-
mus und Ireos Filipuzzi «Fundstücke». Organi-
siert von gross-artig.ch. 5.7.–11.7. Vernissage.
18h.

Basel heute

Coop lädt Kinder zum
Gratiszvieri in den Zolli
Basel. BaZ. Am kommenden Mitt-
woch und Donnerstag lädt Coop Gross
und Klein wieder in den Zoo Basel ein:
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre
haben den ganzen Tag hindurch freien
Eintritt und erhalten ein Gratis-Zvieri.
Ab 14 Uhr wird allen Kindern ein
Brötchen und ein Fruchtsaft abgege-
ben. Erwachsene Begleitpersonen ge-
niessen ermässigten Eintritt. An den
beiden Gratistagen werden zahlreiche
Spezialattraktionen wie Pony-Reiten,
Elefantentraining, Tiermärchen-Lesun-
gen und ein Wettbewerb geboten, bei
dem es verschiedene Fragen über die
Zolli-Bewohner zu beantworten gilt.
Mit dem richtigen Lösungswort und et-
was Glück können die jungen Besuche-
rinnen und Besucher fünf Mal ein Wo-
chenende im Europapark Rust und
viele Trostpreise gewinnen. Die Zu-
sammenarbeit zwischen Coop und dem
Basler Zoo hat Tradition: Die Coop-
Zolli-Tage werden seit 1937 ohne Un-
terbruch durchgeführt. Jahr für Jahr
nutzen Tausende von Kindern mit
ihren Begleitpersonen dieses willkom-
mene Angebot.

Nachrichten

Die Stimmung kochte in der Eishalle
Zweimal «Yshalle Tattoo», zweimal volle St.-Jakob-Arena, zweimal Standing Ovations. Die Veranstalter
des «Fife and Drum»-Reigens haben ins Schwarze getroffen: Die Show hat das Publikum begeistert.

«21st Grey Coats Batallion». Ein brandneues Basler Fife and Drum Corps der allerhöchsten Eleganzstufe.                  

Es ist heiss in der St.-Jakob-Arena. Ein
gespanntes Publikum, darunter viele
Leute, die selber pfeifen und trommeln,
verfolgt begeistert Erik Julliards «Ys-
halle Tattoo». Der Basler Tambour und
Manager von «Top Secret» kann sich
freuen, denn die Halle war am Freitag
und am Samstag ausverkauft. 10 000
Leute haben das «Yshalle Tattoo» gese-
hen. Julliard zur BaZ: «Wir machen
natürlich weiter – keine Frage.»

Von Christian Platz (Text)
und Patrick Straub (Fotos)

Mit rasenden Schlägeln und we-
henden Fahnen eröffnet das «Top
Secret Drum Corps» den Abend. Beide
Auftritte dieser imponierenden Trom-
melmaschine reissen das Publikum zu
Bravorufen hin. Grandios. Auf zwei
kleinen Tribünen in den Rängen treten
im Laufe der Vorstellung immer wieder
die «Shipwrecked Chanteyman» (sie
singen raue Seemannslieder, die unter
die Haut gehen) und das Duo «Fife Ali-
ve» (mit virtuosesten Pfeifkünsten) auf.
Schon entern «The Wild Bunch» die

«Top Secret». Die Schlägel rasen, die Zuschauer auch. «Wild Bunch»-Trommler. Sie geben alles – mit Macht.

Halle – sie bringen einen wunderbaren
Hauch Wilden Westen mit. Die junge
Trommelgruppe «Bâsilicum» agiert mit
hoher Präzision und brennenden Schlä-
geln. Die «Rhine River Rebels» pfeifen
und trommeln Arrangements von Jo-
seph Pelerine mit imponierender Leich-
tigkeit. Zum Ende des ersten Teils lässt
die Spitzentrommlergruppe «Drumfi-
re»eine spritzige Nummer steigen, die
an die weltberühmten Percussions-
akrobaten von «Stomp» erinnert.

Teil zwei wird vom «21st Grey
Coats Batallion» eröffnet, dieses neue
Basler Corps besticht durch grosse Ele-
ganz, der ausgefeilte Auftritt überzeugt
optisch und musikalisch. Grossartig
auch der Beitrag der bekannten Forma-
tion «The Pipes and Drums of Basel».
Sie bringen ein geschliffenes schotti-
sches Medley, das jedem Vergleich
standhält – bei Amazing Grace ist Gän-
sehautstimmung angesagt. Schon fegt
Spezialgast Jacob Jørgensen los, ein Su-
per-Snare-Drummer aus Edinburgh.
Der Mann ist eine Sensation. Das voll
gelungene «Yshalle Tattoo» wurde von
René Häfliger kompetent moderiert. 

Jacob Jørgensen. Der Stargast aus
Edinburgh macht Snare-Drum-Power.


